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«...das ewig Weibliche bricht sich nun Bahn...»
(frei nach Goethe)

Zum ersten Mal in der Geschichte der schweizerischen Gewerkschaften wurde eine Frau als Vorsitzende gewählt:
Frau Schärer-Zaugg ist neue Verbandspräsidentin des VPOD Die Emanzipation der Frauen, ein Aufbruch zu neuen
Ufern, wird im Anfang allerdings noch viele Probleme mit sich bringen, wie unser Zeichner Hans Moser hier darlegt

Ich finde, das gehe zu weit! Ich war bisher immer der
Meinung, die Frau gehöre in die Küche!»

«Morgen soll ich zum ersten Mal ins Stimmlokal und ich
habe rein nichts anzuziehen!»

«Meine Frau hat unsere Stimmzettel! In der Familie besitzt
sie schon lange das Stimmrecht!»

«Das ist der Gipfel, eine Frau an der Spitze einer Gewerkschaft!

Das ist doch Männer- und nicht Frauensache!»

«Nein, ich weiß noch nicht, um was es bei der nächsten
Wahl geht - ich übe nur!»

«Schämst Du Dich nicht? Eine Frau an der Spitze der
Gewerkschaft und Du bist noch immer nur 2. Ersatzmann

für die Schulkommission!»
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